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Revierbereich Aalen
Vorfahrt missachtet

AA - Ebnat

10.000 Euro Schaden sind die Bilanz eines Verkehrsunfalls, welcher sich am Montag, gegen 7 Uhr, ereignet hatte. Ein 18-jähriger war mit seinem VW Lupo von der Schießwiesenstraße in die Seestraße eingebogen. Dabei hatte er wegen der blendenden Morgensonne einen von rechts heranfahrenden vorfahrtsberechtigen Pkw Mazda übersehen. Durch den Zusammenprall der beiden Fahrzeuge wurde der Mazda gegen einen am Straßenrand befindlichen Baum geschleudert. An beiden Fahrzeugen entstand Totalschaden.  
Bekanntschaft ausgenutzt

Aalen

Am Sonntagnachmittag hielt sich ein 18-Jähriger bei einer ihm bekannten 83-jährigen Frau in der Fahrbachstraße auf. Bei dieser Gelegenheit  entwendete der junge Mann den Wohnungsschlüssel der älteren Dame. Gegen 21.30 Uhr verschaffte sich der 18-Jährige dann mit dem Schlüssel Zutritt zur Wohnung, da er davon ausging, dass seine Bekannte nicht zu Hause wäre und er die Wohnung nach Bargeld durchsuchen wollte. Beim Betreten des Wohnzimmers musste der jugendliche Täter dann jedoch feststellen, dass die Frau in ihrem Sessel saß. Auf seine Aufforderung „Geld her“ antwortete die Seniorin unerschrocken, dass sie ihn doch kennen würde und er abhauen sollte. Der 18-Jährig flüchtete nun aus dem Haus, konnte jedoch gegen 22.10 Uhr von Beamten des Polizeireviers Aalen in seiner Wohnung angetroffen werden. 
Wildunfall

Neresheim

Auf rund 2000 Euro beläuft sich der Sachschaden, den ein Reh verursachte, als es am Sonntagabend gegen 21.35 Uhr vor ein Fahrzeug lief, das die B 466 zwischen Ohmenheim und dem Schweindorfer Kreuz befuhr. Das Tier wurde bei dem Zusammenstoß getötet. 

Aufgefahren

Westhausen

Am Sonntagnachmittag kam es gegen 14 Uhr an der Einmündung Kreisstraße 3319 / B 29 von Westhausen kommend zu einem Auffahrunfall, bei dem ein Gesamtschaden von ca. 2000 Euro entstand. 

Drei Leichtverletzte

Aalen

An der Einmündung B 29 / Nördlinger Straße in Oberalfingen wollte ein Pkw-Lenker am Sonntagmittag kurz nach 13 Uhr nach links in Richtung Hüttlingen abbiegen. Hierbei übersah er ein entgegenkommendes Fahrzeug. Bei der folgenden Kollision wurden der Unfallverursacher, der Fahrer des beteiligten Pkw sowie dessen Beifahrerin leicht verletzt. An den Fahrzeugen entstand ein Schaden von etwa 5000 Euro.
Revierbereich Ellwangen
Radfahrer contra Fußgänger

Ellwangen

Ein 12-jähriger Radfahrer hatte am Montag, gegen 7.20 Uhr, mit seinem Fahrrad in Begleitung zwei weiterer gleichaltriger Radfahrer die abschüssige Friedhofstraße in Richtung Wolfgangstraße befahren. Dort kollidierte er mit einem 7-jährigen Jungen, welcher als Fußgänger auf der linken Fahrbahnseite ebenfalls in Richtung Wolfgangstraße zusammen mit einem gleichaltrigen Mädchen lief. Beide Jungen wurden dabei verletzt und mussten in die Virngrundklinik eingeliefert werden. 

Beim Abbiegen übersehen

Bopfingen

Beim Einbiegen von der Ipfstraße nach links in die Ellwanger Straße übersah eine Pkw-Lenkerin am Montag, gegen 10.40 Uhr, einen ordnungsgemäß von rechts heranfahrenden Pkw und kollidierte mit diesem. Dabei entstand ein Gesamtschaden in Höhe von 5000 Euro.   

16-Jähriger schlug zu

Stödtlen

Im Rahmen von polizeilichen Ermittlungen schlug ein 16-Jähriger einem Polizisten unvermittelt mit der Faust ins Gesicht. Die Beamten waren gerufen worden, da es zwischen dem 16-Jährigen und einem weiteren Jugendlichen am Sonntagabend gegen 18.50 Uhr zu einer Auseinandersetzung gekommen war, in deren Verlauf der rabiate 16-Jährige zunächst mit einer Steinschleuder schoss und seinen Kontrahenten anschließend zu Boden drückte. Hierbei schlug er sowohl mit dem Ellenbogen, als auch mit dem Knie auf ihn ein. Der Angreifer konnte von den Eltern des beteiligten Jugendlichen überwältigt und bis zum Eintreffen der Polizei festgehalten werden. 
Während der Aufnahme der Personalien zeigte der stark alkoholisierte 16-Jährige deutliche Stimmungsschwankungen. So war er zunächst äußerst aggressiv und anschließend weinerlich. Der Jugendliche wurde zum Polizeirevier Ellwangen verbracht und musste dort von seinen Eltern abgeholt werden. Er wird nun neben der Anzeige wegen Körperverletzung auch eine Anzeige wegen Widerstands gegen Vollstreckungsbeamte erhalten. 
Revierbereich Schwäbisch Gmünd
Eisplatte beschädigte Pkw

Mögglingen

Durch eine herunterfallende Eisplatte von der Plane eines Lkw wurde am Montag, gegen 8.30 Uhr, die Frontscheibe eines Pkw Opel erheblich beschädigt. Der Vorfall ereignete sich auf der B 29 zwischen Hermannsfeld und Abfahrt Mülldeponie Ellert. Der Schaden an dem Pkw beläuft sich auf ca. 500 Euro. Der unbekannte Lkw-Lenker setzte mit seinem Fahrzeug die Fahrt unbeirrt fort.       

Kradlenker leicht verletzt

Schwäbisch Gmünd

Am Montag, gegen 9 Uhr, befuhr ein Krad-Lenker die Hofausfahrt am "Haus der Gesundheit" und wollte anschließend nach links in Richtung Innenstadt seine Fahrt fortsetzten. Hierbei kam er ca. 15 Metern nach der Ausfahrt mit seinem Krad zu Fall und verletzte sich dabei leicht. Der Schaden an dem Krad beläuft sich auf ca. 1000 Euro.

Unvorsichtig beim Einbiegen

Schwäbisch Gmünd

Die Leutzestraße hatte ein 23-jähriger Pkw-Lenker mit seinem Fahrzeug in Richtung Einmündung Moltkestraße befahren. Zu spät bemerkte der Pkw-Lenker, dass er eigentlich in diese nach links abbiegen wollte. Er hielt sein Fahrzeug an, setzte zurück und kollidierte dabei mit einem Pkw, welcher zeitgleich die Moltkestraße in Richtung Einmündung zur Leutzestraße nach links abbiegen wollte. Durch die Kollision entstand ein Gesamtschaden in Höhe von 2000 Euro.         

Unfallflucht nach spektakulärem Sachschaden

Mutlangen

Nachdem sich bei annährend jedem vierten Unfall der Unfallverursacher seiner Verantwortung entzieht und die Unfallstelle unerlaubt verlässt, hat die Polizei sehr viele Gelegenheiten diesbezügliche Routine zu entwickeln. Was sich ihr allerdings am Montagmorgen in der Hornbergstraße bot unterschied sich doch sehr vom üblichen Blechschaden-Unfallflucht-Bild der meisten der 1445 Unfallfluchten des vergangenen Jahres.     

Die Verständigung der Polizei erfolgte gegen 5.45 Uhr durch einen Zeitungsausträger, der „eine größere Unfallstelle“ meldete, an der sich allerdings kein Mensch aufhalte. 

Die Polizei konnte anschließend folgenden Unfallablauf rekonstruieren: 

Der Fahrer eines Nissan Geländewagens hatte die Hornbergstraße aus Richtung Ortsmitte kommend befahren. Zunächst war er gegen einen am Fahrbahnrand parkenden VW Golf geprallt, hatte danach gegengelenkt, übersteuert und war dann von der Fahrbahn abgekommen. Neben der Fahrbahn fuhr er gegen einen Laternenmast und gleich darauf gegen eine Mülleimereinhausung aus Beton. Durch beide Anstöße löste er weitere Reaktionen aus. Der Laternenmast wurde durch den Anprall umgeknickt und fiel auf ein stabiles Metall/Glas-Vordach, wodurch zumindest das Glas des Daches kaputt ging. Die schwere Mülleimergarage wurde durch den noch immer heftigen Aufprall versetzt und auf einen parkenden Pkw Skoda geschoben. Die Polizei schätzt den Sachschaden, der durch diese Kettenreaktionen entstand auf mindestens 50000 Euro. Sollte auch die Stahlkonstruktion des Vordaches beschädigt sein, was erst noch durch einen Fachmann untersucht werden muss, wird sich dieser Schaden noch deutlich erhöhen. 

Der Unfallfahrer ließ seinen total beschädigten Geländewagen an der Unfallstelle zurück und flüchtete zu Fuß. Als die Polizei an der Wohnadresse des Halters nachforschte, waren Ehefrau und Sohn zu Hause, zum Aufenthalt des Familienvaters waren keine Auskünfte zu erhalten. Über die Staatsanwaltschaft Ellwangen wurde beim zuständigen Amtsgericht ein Durchsuchungsbeschluss eingeholt. Die Durchsuchung des Wohnhauses nach dem vermeintlichen Unfallfahrer brachte jedoch so wenig den Erfolg, wie auch eine Durchsuchung an einem weiteren möglichen Aufenthaltsort und eine Nachschau in der Firma, in welcher der Halter beschäftigt ist. 

Der Geländewagen wurde beschlagnahmt und wird einer Spurensicherung unterzogen. 

Durch eine mittlerweile ermittelte Ohrenzeugin kann man die Unfallzeit wohl auf bereits gegen 1.30 Uhr am Montagmorgen festlegen. 

Zeugen, die um diese Uhrzeit einen Geländewagen durch Mutlangen haben fahren sehen, mögen sich unter 07171/3580 mit der Polizei in Schwäbisch Gmünd in Verbindung setzen.
Täter zeigt sich unbeeindruckt

Mögglingen

Gegen 0.45 Uhr am Montagmorgen warf ein Unbekannter die Fensterscheibe einer Gaststätte in der Lauterstraße ein. Anschließend hebelte der Täter, trotz Auslösung der optischen und akustischen Alarmanlage in aller Ruhe einen an der Wand befestigten Spielautomaten auf und entwendete hieraus den Scheinwechsler. Insgesamt verursachte der Unbekannte einen Sachschaden von rund 1000 Euro. Hinweise bitte an das Polizeirevier Schwäbisch Gmünd, Tel.: 07171/3580. 
Einbrecher festgenommen

Schwäbisch Gmünd

Am Sonntagmorgen gegen drei Uhr war in einen Autohandel in der Benzholzstraße eingebrochen worden. Der Täter hatte die Glaseingangstür eingeworfen und danach die Firmenräume betreten. In den Firmenräumen wurde wohl nichts gestohlen, jedoch waren auf dem Firmengelände an drei Pkw die Scheiben eingeschlagen, was nach derzeitiger Sicht demselben Täter zugeordnet werden muss. Ein 18-jähriger Tatverdächtiger wurde an Ort und Stelle festgenommen.  
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